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Albrecht Daniel Thaer 1803 im Alter
von 51 Jahren.
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DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der Samtgemeinde
Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt.

Etwas skeptisch guckten die an-
wesenden Aktiven schon, denn der
Platz ist relativ klein und die Ram-
pe deshalb nur von einer Seite aus
zu befahren. „Und wenn da noch
einer parkt, kommste garnicht
mehr hoch“, so ein Jugendlicher,
„aber immer besser als garnichts“.

Alfred Meyer hatte ja auch von
einer Zwischenlösung gesprochen,
als er diesen Standort ankündigte.

So schnell wie sie aufgetaucht
war, war sie allerdings auch wieder
weg, die Rampe. Beschwerden ei-
nes Anwohners hatte die Verwal-
tung auf den Platz gebracht und bei
einer Ortsbesichtigung wurden
zwei Dinge festgestellt:
1. Die Skateboards machen wirk-
lich einen „Höllenlärm“, der nie-
mandem dauerhaft zuzumuten ist.
Zum Teil liegt das an der Kon-
struktion der Rampe, aber auch die
Sportgeräte sind von sich aus rela-
tiv laut. Als Dauerlösung kommt
demnach nur eine Fläche ohne
unmittelbare Anwohner in Frage.
2. Die Rampe war vorsätzlich aus
ihrer festen Verankerung gelöst
worden und stand in drei Teilen
lose auf dem Parkplatz.

Das erste Problem hätte sicher
irgendwie gelöst werden können,
denn der größere Teil der Anwoh-
ner war bereit, diese Zwischenlö-

Mehr Vieh - mehr Mist - mehr Brot
Albrecht Daniel Thaer: Sonderausstellung im Museumsdorf Hösseringen

"Ich hatte Gelegenheit, einen
beträchtlichen, schönen Platz zu
kaufen und bald darauf mehrere
Äcker und Wiesen, die zusammen-
genommen eine kleine aber voll-
ständige Wirtschaft ausmachen
konnten. Also ward ich Landwirt
in den Stunden meiner Muße und
ruhete hinter dem Pfluge aus von
meinen Arbeiten."

Hösseringen. Was sich in den
Erinnerungen von Albrecht Daniel
Thaer (1752-1828) so beschaulich
anhört, barg in Wahrheit eine
landwirtschaftliche Revolution in
sich: Thaer gelang es, seine Beob-
achtungen und Erfahrungen,
seine „Mußestunden“, in der Land-
wirtschaft mit den wissenschaftli-
chen Kenntnissen, die er sich im
Zuge seines Medizinstudiums an-
geeignet hatte, zu verknüpfen und
damit den Grundstein für die Ein-
führung neuer, wissenschaftlich be-
gründeter Methoden in der Land-
wirtschaft zu legen. Der Ackerbau
bildet seit der Jungsteinzeit die
wichtigste Lebensgrundlage des
Menschen. In den mehr als 7000
Jahren, die seit der Ansiedlung der

ersten Bauern in Niedersachsen
vergangen sind, hatten sich Feld-
bau und Viehhaltung beständig,
aber nur allmählich weiter entwi-
ckelt. Zu Thaers Zeit bewirtschaf-
teten die Bauern ihre Äcker in
Dreifelderwirtschaft und das schon
seit Jahrhunderten.

Die Fruchtfolge bestand
recht einseitig aus Getreide
und infolge der Brache er-
zielte der Bauer jeweils nur
den Ertrag von zwei Dritteln
der bearbeiteten Fläche.
Hier setzte Albrecht
Daniel Thaer, der
1752 als Sohn eines
Hofmedicus in
Celle gebo-
ren wurde,
an. Er pro-
p a g i e r t e
insbesondere
die Ausdeh-
nung des Feldfut-
terbaus und damit die
Erhöhung der Vieh-
bestände, die durch
die Sommerstallhal-
tung möglich wur-

de. Mehr Vieh aber macht mehr
Mist - und damit mehr Dünger.
Thaer war der erste, der die Bedeu-
tung des Düngers für den Anbau
von Ackerfrüchten erkannte.
Darüber hinaus forderte er die
Fruchtwechselwirtschaft und den

Anbau neuer, ertragreicher
Pflanzen.

Die Grundlagen für
seine wissenschaftlichen
Erkenntnisse in der
Landwirtschaft zog Tha-

er, der zunächst in
Göttingen als

Arzt prakti-
zierte, auch
aus seinem
M e d i z i n -
s t u d i u m ,
w e l c h e s
ihn in die
Lage ver-
setzte, sei-
ne Erfah-

rungen und
Beobach-
tungen in
der Land-
wirtschaft

naturwissenschaftlich zu begrün-
den und zu erklären. Schon bald
widmete sich der leidenschaftliche
Landwirt ganz seinen Musterwirt-
schaften, zunächst in Celle und seit
1804 im preußischen Möglin. In
Preußen hatte er Gelegenheit, eine
akademische landwirtschaftliche
Lehranstalt aufzubauen, die erste
ihrer Art in Deutschland. Thaer
starb am 26. Oktober 1828.

Das Museumsdorf Hösseringen
zeigt vom 16. März bis zum 3 1.
Oktober 2004 die Sonderausstel-
lung "Albrecht Daniel Thaer - Der
Mann ehört der Welt". Die Schau
zeichnet 9 nicht nur das Leben des
Menschen Thaer nach, der in die
von Umbrüchen und Veränderun-
gen geprägte Zeit des 18. Jahrhun-
derts hinein geboren wurde, son-
dern auch die allgemeinen
politischen und wirtschaftlichen
Bedingungen, die ihn prägten und
mit denen er sich auseinandersetz-
te.

Die Ausstellung wurde erarbei-
tet vom Bomann-Museum Celle.
Zur Ausstellung erscheint eine
reich bebilderte Begleitbroschüre.

Skaterrampe blieb kurzes Vergnügen
Am Nachmittag des 10. März 2003 wurde die versprochene Rampe für die Skater auf dem Parkplatz

Burgstraße / Ecke Hauptstraße in Suderburg aufgebaut.

sung für die Jugendlichen über
eine gewisse Zeit zu tolerieren.

Das Lösen der Rampe stellte
jedoch eine Gefährdung für die
Nutzer dar, für die die Gemeinde
im Falle eines Unfalls die Verant-
wortung zu tragen hätte. Ihr blieb
also erstmal keine andere Chance,
als „das Ding zu kassieren“.

Nun wird dringend nach einer
Ersatzlösung gesucht und es bleibt
zu hoffen, daß dieser dauerhafte
Platz nicht allzu lange auf sich war-
ten läßt.

Derweil steht die Rampe wieder
trocken im Bauhof.

Unfallschwerpunkt
Fußgängerüberweg

Im Glascontainer endete die
Fahrt einer ca. 82jährigen Kraft-
fahrerin, die zuvor den Zebrastrei-
fen in der Bahnhofstraße in Suder-
burg übersehen hatte.

Auf diesem befand sich tragi-
scherweise gerade eine junge Mut-
ter mit ihren zwei Kindern, von de-
nen eines vom Fahrzeug erfasst
und mitgerissen wurde. Es erlitt
dabei einen Beinbruch und einen
schweren Schock.

Dieses ist ein weiterer Unfall an
dieser Stelle, die sich immer mehr
zu einem Unfallschwerpunkt im
Suderburg entwickelt.

Alle Demonstrationen
nützen nichts, im relativ
fernen Nahen Osten
findet derzeit der
ultimative „Cyber-War“
statt. Mit militärisch-
chirugischen „Eingrif-
fen“ operieren Bomben
Dinge weg, die den
selbstgerechten alliier-
ten Kriegern auf dem
Marsch zum Diktator
im Wege sind.
Dazu gehören natürlich
auch unschuldige
Menschen, die von
verirrten (???)
Präzisionsbomben
lasergesteuert ins
Jenseits befördert

werden.
Und der
oberste
Weltsheriff

fordert
in (s)einem
parareligiösen Wahn
noch weitere Menschen-
opfer - auch vom
eigenen Volk -
für seinen
„gerechten
Befreiungs-
krieg“.
Aber auch das
hat ja nun
schon Tradi-
tion seit
Jahrhunderten...
...besonders in der
betroffenen Region.

Frohe
Ostern...
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Meisterbetrieb für Gas - Heizung - Sanitär

Blumenstraße 7
29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 82 42 · Fax 72 14
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Bestnote
„sehr gut“!
Ein Spitzenreiter bei Stiftung
Warentest: Der Buderus
Brennwert-Wandheizkessel
Logamax plus GB 112-19
mit der Testnote „sehr gut“.
Mehr erfahren Sie über
unsere Brennwertserie Loga-
max plus bei Ihrem Hei-
zungsfachmann.

SEHR GUT
Im Test: 14 Gas-Brennwertkessel

11/2000testtest

STIFTUNG WARENTEST

Logamax plus GB 112-19

Jahreshauptversammlung der Kyffhäuser Kameradschaft Suderburg e.V.
Jahresberichte, Vorstandswahlen, Ehrungen sowie Rückblicke auf das vergangene Jahr und Vorschau

auf das 130jährige Jubiläumsjahr standen in der Jahreshauptversammlung der Kyffhäuserkamerad-
schaft Suderburg  im Gasthaus Müller auf der Tagesordnung.

Vorsitzender Norbert Gottwald
begrüßte alle Vereinsmitglieder
der Kameradschaft sowie die Ju-
gendgruppe, ganz besonders S.M.
Herbert Gauch, Kronprinzessin
Eva Mertens, König der Könige
Bernd Clasen , Jugendkönigin Ste-
fanie Schulze, und Ehrenvorsitzen-
den Horst Claus.

Als Gäste begrüßte er Bürger-
meisterin Christel Beplate Haar-
strich, Landesverbandsvorsitzen-
de Niederelbe Rita Jonitz,
Kreisverbandsvorsitzender  Wal-
demar Wende, Vorsitzende des
Spielmanns- und Fanfarenzuges
Katrin Monsky mit Abordnung,
sowie Polizeioberkommisar Ul-
rich Koch.

Bürgermeisterin Christel Be-
plate Haarstrich überbrachte Grü-
ße von Rat und Verwaltung, und
bedankte sich für die Ehrenamtli-
che Vereinsarbeit ohne die ja nun
kein Verein bestehen könnte. Rita
Jonitz vom Landesverband freute
sich über den Mitgliederzuwachs
im Verein und wünschte dem Ver-
ein weiter eine glückliche Hand bei
der weiteren Vereinsarbeit.

Polizei Oberkommisar Ulrich
Koch war sehr erfreut über
die intensive Vereinsar-
beit und das  eine viel Zahl
von Jugendlichen dem
Verein angehören.

Es wurden den verstor-
benen Kameraden und
Kameradin gedacht.
Verstorben sind in 2002
Gerhard Müller, Albert
Meyer, Elisabeth Müller.

Vorsitzender Norbert Gottwald
zog eine positive Bilanz vom ver-
gangenen Jahr, und erläuterte das
wir dieses Jahr 130jähriges Beste-
hen hätten und das man dieses mit
einem Jubiläumsball mit Fest-
kommers am 12. April hier im

Gasthaus Müller groß Feiern wer-
den. Die Vorbereitungen laufen
schon auf vollen Touren. Zu die-
ser Veranstaltung sind alle Verbän-
de, Organisationen, Institutionen
und Vereine der Gemeinde Suder-
burg, sowie alle Kyffhäuser Kame-
radschaften des Kreis Verbandes
Uelzen und die Suderburger Be-
völkerung eingeladen, die Lust
haben mit uns zu feiern.

Unter den Eintrittskarten wer-
den Preise verlost, der 1. Preis ein
Reisegutschein von 150.- EUR.

Schatzmeisterin Petra König
trug einen ausgeglichenen Haus-
halt vor,  der Gesamtvorstand wur-
de einstimmig entlastet.

Schießwart Herbert Gauch
streifte die vielen schießsportliche
Aktivitäten und bedankte sich bei
den Helfern und Schießwarten für
die Unterstützung.

Die Vorsitzenden vom Spiel-
manns- und  Fanfarenzug Katrin
Monsky berichtete über die zahl-
reiche Auftritte im Norddeutschen
Raum über eine Zugfahrt nach
Büsum und die Weih-
nachtsfeier im De-

z e m b e r ,

außer-
dem wurden noch
Musikinstrumente gekauft.

Als Schatzmeisterin wurde
wieder für  4 Jahre  Petra König
einstimmig gewählt, und wieder-
gewählt wurde auch Schriftführe-
rin Erika König, Als Kassenprüfer

wurde Oliver Prothe gewählt. Als
2.Schießwartin wurde Eva Mertens
in ihren Amt bestätigt.

Der 1.Vors. ehrte für besondere
Verdienste in der Kameradschaft
mit dem Verdienstorden der Ka-
meradschaft in Silber, Herbert
Gauch, Kurt Höft.

Die Vorsitzende des Landesver-
bandes Rita Jonitz ehrte  folgende
Mitglieder für ihre dem Kyffhäu-
serbund bewiesene Treue.

10 Jahre: Manfred Langham-
mer, Matthias König, Monika
Schulze, Michael König.

60 Jahre: Friedhelm Behn
Von der Frauengruppe wurde als

Frauenwartin Hiltrud Clasen ge-
wählt.

Helma Monsky war zwei Jahr
Frauenwartin sie bekam von den
Frauen der Kameradschaft, einen
Blumenstrauß überreicht und  Vor-
sitzender Norbert Gottwald
sprach ebenfalls Dankeswor-
te aus. Auch weiterhin
werden alte

Fotos und
Zeitungsartikel für die Vereins-
chronik gesucht, bitte bei Schrift-
führerin Erika König melden-
Tel:05826-1615

Mitgliederversammlung der Sport Jongleure
Der 1. Vorsitzende Wilhelm Johannes begrüßte 70 Mitglieder und

Gäste zur Jahrshauptversammlung im Vereinslokal der Sport Jon-
gleure in Eimke.

Das vergangene Jahr hatte mit
40 neuen Mitgliedern die bisher
größte Steigerung. Z. Zt. hat der
junge Sportverein in der Gemein-
de Eimke 240 Mitglieder und be-
findet sich auf dem Sprung in die
nächste Vereinsgröße. Die Grün-
de dafür sieht der Vorsitzende in
der guten Vereinsarbeit mit attrak-
tiven Übungsangeboten, die im
vergangenen Jahr noch durch Fit
Dance  ausgeweitet wurden. Dabei
wurde der Mitgliedsbeitrag seit der
Vereinsgründung 1994 nicht er-
höht, sondern anlässlich der Eu-
roumstellung sogar leicht ernied-
rigt. Mit Bettina Schaluppa, Ruth
Schröder und Susanne Ebeling, die
im letzten Jahr die Übungsleiter-
lizenz erworben haben, verfügt
der Verein jetzt über acht ausge-
bildete Übungsleiter bzw.
Übungsleiterinnen.

Ines Grobecker berichtete von
den Auftritten der Jongleure, einer
der zahlreichen Höhepunkte war
die Schwarzlichtshow in der Pesta-
lozzi-Schule. Klaus-Dieter Johan-
nes lobte die gute Resonanz auf sein
Familiensportangebot am Mon-
tagabend. Den Lauftreff Eimke mit
seinen Erfolgen schilderte Elisa-
beth Johannes. Ruth Schröder be-
schrieb die Inhalte des Kindertur-
nens. Hildegard Winter berichtete
von der fleißigen Teilnahme beim
Walking und Susanne Ebeling
konnte auf die sehr gute Nachfra-
ge nach den Fit-Dance-Stunden
hinweisen. Dieses Übungs-
angebot findet im Feuer-
wehrgemeinschaftshaus
in Eimke statt, da in
den nächstgelegenen
Turnhallen Gerdau
und Suderburg keine
Zeiten mehr frei sind.

Die Sportabzeichen-
abnahme war mit 98

Prüfungen sehr erfolgreich. Damit
konnten auf Kreisebene in allen
Wertungsbereichen zweite Plätze
belegt werden. Mit 12 Familien-
sportabzeichen liegen die Sport
Jongleure dagegen sogar ganz
vorn. Die entsprechende Aus-
zeichnung mit einer Ehrentafel
durch den KSB konnte der Ver-
sammlung stolz gezeigt werden.

Das Vereinsfest in Wichtenbeck,
die Radtour und die Sylvester-
Sportparty zählten wieder zu den
festen Veranstaltungen im Vereins-
leben. Das Redaktionsteam der
Vereinszeitung war mit 5 Ausga-
ben wieder sehr fleißig und hat
damit alle Mitglieder auf einem
aktuellen Informationsstand gehal-
ten. Als Dankeschön erhielten Ju-
lia und Jana Johannes, sowie Ka-
thrin und Meike Schwieger eine
Kinokarte.

Die Wahlen ergaben eine ein-
stimmige Wiederwahl aller Vor-
standsposten:

1. Vors. Wilhelm Johannes,
Dreilingen; 2. Vors. Rudolf Gade,
Dreilingen; Kassenwartin Ulla
Ehing, Eimke; Schriftführerin
Brunhilde Schwieger, Dreilingen;
Jugendwart Eckehard Reimann,
Suderburg; Sportwartin Elisabeth
Johannes, Eimke

Zur Kassenprüferin wurde Sus-
anne Ebeling gewählt.

Alle Vorstandsmitglieder er-
hielten als Dank für die geleistete
Arbeit einen Blumenstrauß.

Kopien
macht man im

Bahnhofstr. 47
29556 Suderburg

Tel. (05826) 9 89-33
eMail:

info@papalapap.de
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Eines vorweg...  von Dr. Jürgen Wrede

...und der Doktor ist nett, war die
einstimmige Meinung der Kinder-
gartenkinder, nachdem sie die Pra-
xis von Dr. Stefan besucht hatten.
Dieser Besuch beendete das dies-
jährige Zahnpflegeprojekt der drei
altersgemischten Gruppen des
Suderburger Kindergartens. In sei-
nem Ablauf  wurden die Kinder auf
altersangemessene Weise mit dem
Sinn und Zweck der Zahnpflege
vertraut gemacht.

Zusätzlich zum täglichen Zäh-
neputzen im Kiga diente dieses

Kindergarten und Polizei gemeinsam aktiv
Die Aktion Fluchtwege schaffen und  Zivilcourage zeigen, die durch die Uelzener Polizei in Zusam-

menarbeit mit dem DRK ins Leben gerufen wurde, erfährt intensive Unterstützung in der Gemeinde
Suderburg.

Gemeinsam wollen der DRK-
Kindergarten und die Suderburger
Polizei Geschäftsleute, aber auch
Privatpersonen zur Teilnahme
motivieren.

Heldenhafte Taten werden mit
dieser Aktion von niemandem ver-
langt, aber das Signal zur Hilfsbe-
reitschaft kann deutlich gegeben
werden mit dem eigens vom Prä-
ventionsrat dafür entworfenem
Aufkleber „Wir helfen“. Jedes
Geschäft, jedes Amt und jeder Pri-
vathaushalt kann sich an dieser
Aktion beteiligen und seine Hilfs-
bereitschaft im Eingangsbereich
mit diesem Hinweis bekunden.
Aufmerksamkeit für Mitmenschen
und Hilfsbereitschaft sollten etwas
Selbstverständliches im täglichen
Leben sein und nicht die Ausnah-
me.

Gerade deshalb ist es auch schon
ein Thema für Kinder im Kinder-
gartenalter, denn Rücksichtnahme
üben oder erfahren, eigene Inter-
essen auch mal zurückstellen kön-
nen, anderen helfen oder selbst
Hilfe zu erfahren sind wichtige
Inhalte in der pädagogischen Ar-
beit des Kindergartens.

Erste positive Unterstützung
findet dieses Projekt durch die Sud-
erburger Gemeindeverwaltung,
wo in einer gemeinsamen Aktion
von Kindergartenmitarbeiterinnen
und Kindern, sowie der Suderbur-
ger Polizei der erste Aufkleber
angebracht wurde.

Dies war der Start zu weiteren
Aktionen, in deren Verlauf
möglichst viele Anlaufstellen ge-
schaffen werden sollen. Das heißt,

die Mitarbeiterinnen des Kinder-
gartens werden den persönlichen
Kontakt zu einigen Geschäften
aufnehmen und die Aktion näher
erklären. Da leider nur eine be-
grenzte Anzahl dieser persönli-
chen Ansprachen möglich ist, bit-
ten wir Sie sich bei Interesse an den
Kindergarten oder die Polizeista-
tion Suderburg zu wenden.

Heike Nowak
Seniorennachmittag bei der Medicon

Anlässlich des 3jährigen Bestehens des Ambulanten Pflegediens-
tes Medicon, hat Medicon seine Patienten und deren Angehörigen
zu ein Spiele- und Bastelnachmittag zu sich in die Hauptstraße 11
in Suderburg eingeladen.

Am 11.3.2003 wurden die Gäs-
te von den Mitarbeitern der Medi-
con abgeholt und später auch
wieder nach Hause gebracht. Das
Angebot von Skat, Rommé und
verschiedenen Brettspielen wur-
den von den zahlreichen erschie-
nen Gästen angenommen. Für
Demente und Personen mit einge-
schränkter Alltagskompetenz hat-
te die Medicon auch verschiedene
Angebote wie z.B. Mandala-Ma-
len, Memory uvm. bereitgehalten.
Da die Resonanz sehr groß und die
Gäste begeistert waren, wird die
Medicon in der nächsten Zeit
wieder einen Spielenachmittag
anbieten.

Wer Interesse hat am nächsten
Senioren-Spielenachmittag teilzu-
nehmen, kann sich darüber
jederzeit bei Medicon unter Tele-
fon 05826/950884 erkundigen.
Selbstverständlich wird dann auch
wieder ein Hol- und Bringdienst
angeboten.

Des weiteren  hat die Medicon
Ihr Leistungsangebot erweitert, zur
Häuslichen Krankenpflege, Leis-
tungen nach dem Pflegeversiche-

rungsgesetz, Beratung zur Heil-
und Hilfsmittelversorgung, Ver-
mittlung von Hausnotruf und
Fahrdienstleistungen wie z. B.
zum Arzt, bietet die Medicon
demnächst auch Betreuungsleis-
tungen im Rahmen des § 45 b des
Pflegeleistungensergänzungsge-
setz an oder auch als private Be-
treuungsleistung.

Information und Beratung gibt
die Pflegedienstleitung Frau Bor-
kowski in der Geschäftsstelle
Hauptstraße 11 in Suderburg.

Jeder, der Texte schreibt, freut
sich über Reaktionen. So weiß man
doch, ob überhaupt etwas rüberge-
kommen ist. Insofern habe ich mich
gefreut, dass mein letzter Artikel
aufmerksam registriert worden ist,
der Text mit der Überschrift:
„Rauf aufs Rad...“.

Hat doch glatt ein aufmerksa-
mer Leser von „DIE ZEITUNG“
meinen Aufruf wörtlich genom-
men und in der Nacht nach der
Auslieferung mein schönes Fahr-
rad gestohlen!

Aber Vorsicht, die Polizei hat
den Fall in Arbeit und bestimmt
wird der Übeltäter gefasst werden
können, denn der Täterkreis ist ein-
geschränkt:
- Er wird wohl Englisch können

(„Mr.  President,  up  on  your
bike!“),

- er muß sich aus Herz- Kreislauf-
gründen fit machen wollen und

- er will sein altes Fahrrad nicht
putzen...

Häufig werden wir in der Apo-
theke nach „natürlichen“ Arznei-
mitteln gefragt. Gerne erklären wir
dann die Möglichkeiten eines sinn-
vollen Einsatzes, gehen auf die
Kosten - Nutzenfrage ein und be-
werten als Fachleute die Kaufent-
scheidung. So hat sich im Laufe der
Zeit eine „Hitliste“ von Wirkstof-
fen herauskristallisiert, die ich Ih-
nen nicht vorenthalten möchte.
Sicherlich werde ich in nächster
Zeit über dieses oder jenes Natur-
heilmittel genauer berichten, heu-
te soll es zunächst bei einer ganz
groben Übersicht bleiben:
- Steigerung der Feindurchblu-

tung und Gedächtnisschwäche:
GINKGO

- Herz: WEISSDORN
- Kreislauf: OMEGA-3-FETT-

SÄUREN
- Vitalität: GINSENG
- Gelenke: TEUFELSKRALLE
- Darm / Verdauung: ARTI-

SCHOCKE

- Unruhe / Schlafstörungen:
MELISSE und BALDRIAN

- Wechseljahre: TRAUBEN-
SIBERKERZE.
Naturheilmittel stechen „che-

mische“ Mittel nicht aus, so einfach
kann man sich das nicht machen.
Ein sinnvoller Umgang aus fach-
männischer Sicht ist entscheidend
bei jeder Arzneimittelanwendung.
Vertrauen Sie auf den Rat Ihres
Hausarztes, Ihrem Hausapothe-
ker!

„Der Zahnarztstuhl ist klasse“

Projekt der Vertiefung des Wissens
um die Notwendigkeit der tägli-
chen Zahnpflege, zu der auch der
regelmäßige  Kontrollgang zum
Zahnarzt gehört. Ein ganz herzli-
ches Dankeschön gilt Dr. Stefan
und seinem Team, die unsere Ar-
beit schon seit Jahren mit viel En-
gagement unterstützen. Auch die-
ses Mal haben sie es wieder sehr
anschaulich verstanden das Inter-
esse der Kinder zu wecken und
Berührungsängste gar nicht erst
entstehen zu lassen. Das Kiga-Team

KRÜGER-SCHÖN
INH. FRANK KRÜGER

Erd- und Feuerbestattungen
Seebestattungen
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G-Junioren des VfL Suderburg auch in Lüchow erfolgreich
Sehr kurzfristig waren die jun-

gen Kicker der Einladung des FC
Lüchow gefolgt und nahmen am
22.3.2003 dort am Hallenturnier
teil. Der Weg hatte sich gelohnt,
denn schon im ersten Spiel gegen
einen der Mitfavoriten auf den
Turniersieg, den TuS Woltersdorf,
gelang ein ungefährdeter 3:0 Sieg.
Die Torschützen waren L. Döpel
(2) und Chr. Hillmer. Im zweiten
Spiel gegen den MTV Dannenberg
trennte man sich 0:0 und das dritte
Spiel gegen die Mannschaft den
FC Lüchow I ging wieder mit 3:0
an die Suderburger. Immer wieder
brachten sie die Abwehr des Geg-
ners mit gekonnten Pässen in Be-
drängnis und bei konsequenterer
Chancenverwertung wäre der Sieg
deutlich höher ausgefallen. Die
Torschützen waren Chr. Hillmer
(2) und L. Döpel.

Im folgenden Halbfinale traf
man auf die Eintracht aus Salzwe-
del und auch diesem Gegner ließ
man keine Chance. Endstand nach
Toren von Chr. Hillmer, L. Döpel

und L. Schultze erneut 3:0. Im Fi-
nale wartete nun der VfL Breese/
Langendorf, der sich in seiner
Gruppe souverän mit drei Siegen
durchgesetzt hatte und im Halbfi-
nale den FC Lüchow bezwungen
hatte.

Aber die Suderburger waren an
diesem Tag bärenstark und sie hat-
ten einfach Spaß am Spiel. Mit tol-
len Kombinationen überrumpelten
sie die Abwehr der Breeser immer
wieder und auch dieses Finale en-
dete mit einem glatten 3:0 für den
VfL Suderburg. Die Torschützen
waren L. Döpel, L. Schultze und
Chr. Hillmer.

Lohn für diese tollen Spiele in
freundschaftlicher Atmosphäre
war ein großer Wanderpokal der
natürlich im nächsten Jahr vertei-
digt werden muss.

Wer jetzt Lust bekommen hat in
diesem Team mitzumachen ist
herzlich willkommen.

Der Jahrgang 1996/1997 trai-
niert Freitags von 14.00 bis 15.15
Uhr auf dem Sportplatz am Tann-

rähm. Wettkämpfe finden als Tur-
nierrunden mit 4 bis 6 Mannschaf-
ten statt.

Für Fragen steht der Jugendbe-
treuer der „G-Junioren“ Marco
Schultze unter 05826/880895 zur
Verfügung

Prima Beispiel für „Müll“
An obigem Foto kann man hervorra-
gend sehen, was aus Bildern wird, die
wir aus Word-Dateien (im Text pla-
ziert) übernehmen sollen:

Daten-Müll!!!
Dabei handelt es sich gerade bei dem
obigem Bild um ein hervorragend
scharfes und gut belichtetes Foto.

Wirklich schade!
Deshalb: Fotos bitte immer

als separate Datei mitschicken!!!
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Uwe Bodenbach, Monika Bo-
denbach, Reinhild Zittlau Brigitte
Müller, Volker Niemann, Dieter
Meyer, Ralf Gro ß, Torsten Krug-
gel-Schmedt. Auf der Jahreshaupt-
versammlung im Vereinslokal-
Gerhard Müller-“Spiller“ zu der
auch die Bürgemeisterin Christel
Beplate-Haarstrich und der Vize-
präsident des Kreisschützenver-
bandes Uelzen Hans-Joachim
Grimm eingeladen waren, wurde
ein neuer Vorstand gewählt.

Besonders begrüßt wurde die
amtierende Schützenkönigin Mi-
chaela Meyer und der Ehrenvorsit-
zende Hans Heuer. Der bisherige
Vorsitzende Hans-Gerhard Mül-
ler stand aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr zur Wieder-
wahl zur Verfügung und auch der
1. Schießsportleiter Andreas Be-
cker kann aus beruflichen Gründen

sein Amt nicht mehr weiterführen.
Zum neuen 1. Vorsitzenden wähl-
te die Mitgliederversammlung
Uwe Bodenbach der bisher 2. Vor-
sitzender war. Zur 1. Schießsport-
leiterin wurde Reinhild Zittlau in
den Vorstand gewählt. Kommissa-
risch für 1 Jahr übernimmt Moni-
ka Bodenbach die Aufgaben als 2.
Vorsitzende bis zu den Neuwah-
len in 2004.

Der bisherige Vorsitzende
Hans-Gerhard Müller bedankte
sich in seiner Abschiedsrede bei
allen Mitgliedern für die jahrelan-
ge Unterstützung im Verein.
Hans-Gerhard Müller steht aber
als „Sonderbotschafter“ bzw. Ver-
bindungsmann zwischen dem be-
freundeten Verein Gr. Oesingen
und S.C. Suderburg zur Verfü-
gung.

Der neue Vorstand:
1. Reihe vorn von links Monika Bodenbach, Reinhild Zittlau, Brigitte Müller
2. Reihe von links, Uwe Bodenbach, Volker Niemann, Dieter Meyer, Ralf Groß,
Torsten Kruggel-Schmedt

Neuer Vorstand beim Schützen-Club Suderburg
Jahreshauptversammlung des Schützen-Club Suderburg e.V.

In einem Jahresrückblick konn-
te Uwe Bodenbach auf sehr viele
Aktivitäten im sportlichen und
auch geschäftlichen Bereich zu-
rückblicken. Der Verein hat an 28
Pokalschießen mit 55 Mannschaf-
ten teilgenommen, 33 Platzierun-
gen, 22 Einzelsiege und 11 Ehren-
scheiben bestätigen diese
erfolgreiche sportliche Arbeit.
Besondere Leistungen auf Kreis-
verbandsmeisterschaften, Teilnah-
me an Landesverbandsmeister-
schaften in Hannover und
Deutsche Meisterschaften in Dort-
mund krönen das schießsportliche
Arrangement im Verein. Uwe Bo-
denbach dankte im Namen des
Vorstandes allen Aktiven für die
vielen Erfolge, die natürlich auch
mit viel Zeitaufwand und Energie
verbunden sind und nicht einfach
als selbstverständlich betrachtet
werden sollten. Für die neue Auf-
gabe als Vorsitzender hat sich Uwe
Bodenbach mit seiner neuen
Mannschaft einiges vorgenom-
men. Viele neue interessante Ideen
könnten dazu beitragen, die Ver-
einsarbeit für alle noch effektiver
und atraktiver zu gestalten. Ein
besonderes Anliegen wird die Ju-
gendarbeit sein. Für die Öffent-
lichkeits- und Pressearbeit hat sich
Ingo Zittlau zur Verfügung ge-
stellt. Bei den anschließenden Eh-
rungen durch den Vorsitzenden
und den Vizepräsidenten des
Kreisschützenverbandes Hans-
Joachim Grimm, erhielt der aus-
geschiedene Vorsitzende Hans-
Gerhard Müller einen Zinnteller
für die langjährige Tätigkeit als
Vorsitzender und Vorstandsmit-
glied und als Dank für die geleis-
tete Arbeit. Vom Vizepräsidenten
erhielt H. G. Müller die „Silberne
Präsidentennadel“ und die Ehren-
urkunde vom NSSV-Hannover.

Weitere besondere Ehrungen
für verdienstvolle Mitarbeit und
langjährige Zugehörigkeit erhiel-
ten: Andreas Becker, Karl-Heinz
Meyer, Torsten Kruggel, Michael
Ciesillski, Peter Bräsike, Erwin
Dörhöfer.

Monika Bodenbach und Klaus
Oberin wurden mit einer KSV-
Nadel ausgezeichnet. Abschlie-
ßend bedankte sich der Vorsitzen-
de bei der Vereinswirtin Anneliese
Müller für die Räumlichkeiten, die
bei diversen Veranstaltungen incl.
Bewirtung problemlos zur Verfü-
gung gestellt werden.

Links der ausgeschiedene Vorsitzende Hans Gerhard Müller gratuliert Uwe
Bodenbach

Biene Maja trifft Graf Dracula

SporSporSporSporSportlictlictlictlictliche Ehrhe Ehrhe Ehrhe Ehrhe Ehrungungungungungen im Scen im Scen im Scen im Scen im Schützenhützenhützenhützenhützenvvvvverererererein Hamerein Hamerein Hamerein Hamerein Hamerssssstttttorororororfffff
Auch wenn man seine persönlichen sportlichen Aktivitäten weniger leistungsorientiert betreibt, kommt

man als Vereinssportler nicht umhin sich am Ende einer Saison in irgendwelchen Listen und Tabellen wie-
derzufinden in denen man seine eigenen Leistungen im Vergleich zu seinen Sportkameraden eingeordnet
sieht

Für die Teilnehmer des Schüt-
zenvereins Hamerstorf an der KK-
Vereinsmeisterschaft und an den
Rundenwettkämpfen Luftgewehr
und Luftpistole fand kürzlich im
Rahmen eines Grünkohlessens die
Siegerehrung statt.

KK-Vereinsmeisterschaft,  30
Schuss: Junioren: 1. Sebastian Do-
emlang 259 Rg., 2. Uli Waldmann
255 Rg., Schützen: 1. Hermann
Müller jun. 284 Rg., 2. Christian
Schulze 277 Rg., 3. Ingo Bartelt
271 Rg., Altersklasse: 1. Wilfried
Kruggel 279 Rg., 2. Martin Hei-
nelt 268 Rg., 3. Ulrich Karasch 255
Rg., Senioren: 1. Horst Bartelt 278
Rg., 2. Martin Kruggel 275 Rg., 3.
Hans-Heinrich Peters 272 Rg.,
Damen: Katja Bartelt 268 Rg., 2.
Monika Heinelt 236 Rg.

 Der Kreisschützenverband
Uelzen führt für seine angeschlos-
senen Vereine Rundenwettkämp-
fe in verschiedene Disziplinen
durch. In den Rundenwettkämpfen
Luftpistole und Luftgewehr wer-

den vier Wettkämpfe gegen ande-
re Kreisvereine angesetzt. Jeder
Schütze schießt pro Wettkampf 40
Schuss. Für ihre guten Leistungen
wurden vereinsintern geehrt:

Luftpistole: 1. Uwe Klautke
1401 Rg., 2. Christian Schulze
1384 Rg., 3. Birgit Wolter 1365
Rg., 4. Alf Bausch 1324 Rg. 5. Se-
bastian Vogt 1274 Rg., 6. Ulrich
Waldmann 1180 Rg.

Luftgewehr: 1. Uwe Klautke
1335 Rg., Frank Krüger 1318 Rg.,
Wilfried Kruggel 1272 Rg.

Vorschau:
Mitgliederversammlung

am 25. April und
Anschießen am 26. April.

Horst Bartelt
Schützenhauptmann RundenwettkämpferKK-Meister

Auch in diesem Jahr zog es Jung
und Alt ins Hamerstorfer Schüt-
zenhaus, um ausgelassen Fasching
zu feiern. Alle Kinder und auch
einige Eltern hatten sich fantasie-
voll verkleidet und sich wirklich
große Mühe gegeben, um von
Kopf bis Fuß perfekt maskiert zu
sein. Die gesamte Märchenwelt
und Tierwelt, aber auch das wirk-
liche Leben waren vertreten:
Meerjungfrauen, Feen, Prinzessin-
nen, Supermen, Jäger, Polizisten,
Cowboys, Hasen und Mäuse. Dem
Kuchenbuffet wurde reichlich zu-
gesprochen, sodass alle Torten ver-
kauft werden konnten - herzlichen
Dank an alle Spender und Helfer.
Den Höhepunkt bildete wie in je-
dem Jahr die Prämierung der bes-
ten Kostüme. Die Ermittlung der

Sieger wurde telefonisch durch
den „BddF (Bundesverband der
deutschen Faschingsgesellschaf-
ten)“ übermittelt und von Thomas
Claus bekannt gegeben. Es handelt
sich um Nora Schaab und Laureen
Faust als Brautpaar, Dario Hum-
mel als Frosch, Paul Moritz Röber
als Huhn und Toris Tjark Hum-
mel als Teufel. Als Belohnung für
die gelungene Kostümierung er-
hielten die Sieger einen kleinen
Preis. Weil alle miteinander fröh-
lich getanzt und gespielt hatten -
auch Eltern und Großeltern waren
erfreulicherweise aktiv dabei-,
sollte keiner leer ausgehen. So er-
hielt jedes Kind zum Abschluss
eine Tüte Chips und einen Ruck-
sack und alle konnten noch ein
kleines Feuerwerk bestaunen.
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1. Ortsvorsitzender Günther
Bünstorf konnte zu diesjährigen
Jahreshauptversammlung wieder
rund 60 Mitglieder und zahlreiche
Gäste begrüßen.

Die Jahreshauptversammlung
fand in diesem Jahr im Gasthaus
Wellm nn in Gerdau statt. Unter
den Gästen waren der stellvertre-
tende Bürgermeister Rolf Büthe,
der 1. Kreisvorsitzende des SoVD
Kreisverbandes Uelzen, Erich
Gruß mit dem Leiter des SoVD-
Beratungszentrums Uelzen,  Jörg
Bosse. Vom benachbarten Orts-
verband Eimke begrüßte Bünstorf
den 1.Vorsitzenden Joachim Leu-
nig.

Nachdem der Rechenschaftsbe-
richt des 1. Vorsitzenden verlesen
war, der wieder viele Aktivitäten
des vergangenen Jahres beschrieb,
Höhebpunkt war wieder die Gro-
ße „Urlaubsfahrt“. Erfreut berich-
tet Bünstorf von einem leichten
Mitgliederzuwachs. Danach gab
Kassiererin Contermann einen ein-
drucksvollen Bericht über die fi-
nanzielle Lage des Ortsverbandes.
Bei gesunder Kassenlage erläuterte
sie die Ausgaben des vergangenen
Jahres und stellte dabei heraus,
dass rund zwei Drittel der Bei-
tragseinnahmen direkt für die Be-
treuung der Mitglieder wieder auf-
gewendet werden.

In seinem Grußwort erläuterte
Kreisvorsitzender Erich Gruß
kurz die Mitgliederentwicklung
im Kreisverband Uelzen die sich
ähnlich positiv wie im Ortsver-
band Gerdau entwickelt hat, so
konnte zum Jahresanfang das
9.999 und das 10.000 Mitglied be-
grüßen. Dem SoVD Kreisverband
Uelzen gehören damit gut 10 Pro-
zent der Einwohner des Landkrei-
ses Uelzen an. In seinem Referat
zum sogenannten Grundsiche-
rungsgesetz erläuterte Jörg Bosse
kurz die Absicht des Gesetzgebers
zur Einführung dieses Gesetzes,
dass mit seinem gut 8 Paragraphen
zwar sehr kurz sei, die hätten es
jedoch, was den Arbeitsanfall an-
ginge, ganz schön in sich.

Den Abschluss bildete das
Grußwort des stellvertretenden
Bürgermeisters Rolf Büthe, der
über die aktuelle Entwicklung in
Gemeinde und Samtgemeinde be-
richtete und an das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl der BürgerInnen
appellierte, insbesondere in Bezug
auf den Winterdienst. Er forderte
junge Familien auf, sich in der Ge-
meinde um Bauplätze zu bewer-
be, es stünden noch einige freie
Bauplätze zur Verfügung, leider
sei die Einwohnerzahl insgesamt
leicht rückläufig.

Vor der traditionellen Kaffeeta-
fel die wie immer den Schluss der
Veranstaltung einläutete, ehrten
Bünstorf und Gruß Mitglieder für
langjährige Treue zum SoVD und
viele Jahre ehrenamtlichen Einsatz
für den „alten Reichsbund“ heute
SoVD.

Ehrungen auf der Jahreshaupt-
versammlung 2003
1 . Friedhilde Baumann 10 Jahre
2. Waltraud Borutta 10 Jahre
3. Hans-Adolf Dierßen 10 Jahre
4. Jürgen Hasenbein 10 Jahre
5. Margrit Henningsen 10 Jahre
6. Magdalene Herder 10 Jahre
7. Claudia Hilmer 10 Jahre
8. Wemer Hilmer 10 Jahre
9. Hannelore Jensch 10 Jahre
10. Waltraud Kayser 10 Jahre
11. Horst Klopottek 10 Jahre
12. Ingeborg Bloch 10 Jahre
13. Hermann Meyer 10 Jahre
14. Erich Ostrowski 10 Jahre
15. Otto Schröder 10 Jahre
16. Marie-Luise

Wiechmann 10 Jahre
17. Gerhard Wiechmann 10 Jahre
18. Olga Hembluck 25 Jahre
19. Hilde Neumann 25 Jahre
20. Klaus Mathwig 25 Jahre
Ehrenamtlich
1 . Friedhilde Baumann 10 Jahre
2. Hilde Neumann 10 Jahre

Wir würden uns freuen, wenn Ihr
die Urkunden und Nadeln am
15.02.03 auf der Jahreshauptver-
sammlung in Empfang nehmen
könntet.
gez. Günther Bünstorf, 1. Vors.

Rückblick: Auf ein aktives Jahr
2002 konnte die FFW HoIxen zu-
rückblicken, wie Ortsbrandmeis-
ter Willi Schulte in seinem Jahres-
bericht hervorhob. Zu den
Aktivitäten gehörten die Kinder-
maskerade unter der Leitung von
Burkhard Freese und Jürgen Feu-
erhake, das Osterfeuer, die tradi-
tionellen Eimerfestspiele im Sep-
tember und der Laternenumzug.
Die aktiven Feuerwehrkameraden
nahmen an zahlreichen Wettkämp-
fen teil an dem Zehnkampf in Barg-
feld, an dem Pokalwettkampf alter
Unterkreis in Böddenstedt, aus
dem die Wehr als 2. Sieger hervor-
ging und den Samtgemeindewett-
kampf in Bahnsen. Am 20.Juli fei-
erte die Wehr den 30. Geburtstag
ihres Fahrzeuges, zu dieser Feier
konnte die Freiwillige Feuerwehr
HoIxen zahlreiche Ehrengäste
begrüßen. Mitglieder der Wehr
beteiligten sich im Jahre 2002 an
dem Hochwasserkatastrophenein-
satz in Dannenberg an der Jeetzel.
Ferner wurde an der Alarmübung
bei Valenzi in Suderburg teilge-
nommen. Auch im Jahre 2002
stellte sich der schlechte Zustand
der derzeitigen Funkausrüstung
als besonders schwerwiegendes
Problem heraus. Die 10 monatl.
stattfindenden Übungen wurden
genutzt um den Ausbildungsstand

Beförderungen: Florian Schulte
zum Feuerwehrmann, Burghard
Weiß zum Hauptfeuerwehrmann
und Michael Osterkamp zum 1.
Hauptfeuerwehrmann

Wahlen: Martin Schneider zum
Kassenprüfer

Neuaufnahmen: Bernd Rahlfs
und Michael Rump als aktive Feu-
erwehrkameraden und Wolfgang
Riggert als förderndes Mitglied

Verabschiedungen: Ina Du-
mann nach 2 Jahren aktiven Feu-
erwehrdienst und Hermann Bom-
beck wird nach 45 Jahren aktiven
Feuerwehrdienst in die Altersrie-
ge übernommen

der Feuerwehrkameraden zu ver-
bessern, wobei hier eine bessere
Beteiligung wünschenswert wäre.

Ausblick: Da die freiwillige
Feuerwehr HoIxen 80 Jahre alt
wird, findet am 28. Juni 2003 ein
Feuerwehrausflug mit Planwagen
in das Suderburger Land statt, zu
diesem Ausflug sind alle Feuer-
wehrkameraden, Alterskameraden,
fördernde Mitglieder mit ihren
Partnern eingeladen. Geplant ist
die Besichtigung der neuen Ret-
tungswache in Uelzen.

Ehrungen: in Abwesenheit
Reinhold Behrens für 50 Jahre,
Rudolf Röber, Walter Röber und
Albert Müller für jeweils 60 Jahre

..Gefeiert bis zum 1. Hahnenschrei"
Kameradschaftsabend und Lichtmessfeier in Böddenstedt. "Goldene Einhörner" für verdiente Bür-

ger der Dorfgemeinschaft
Im voll besetzten Saal von

"Puck's Gasthaus", konnte Rats-
herr und Dorfsprecher Hans-Jür-
gen Drögemüller, alle Anwesen-
den herzlich willkommen heißen.
Besondere Grüße galten Gastwirt
Karl-Heinrich Meyer aus Han-
stedt 11, der mit seiner Mannschaft
für eine ausgezeichnete Bewirtung
sorgte. Nach Hochzeitsuppe und
Hirschbraten heizte die Show-
band "Oktopus" wie immer kräf-
tig ein. Der 1. Vorsitzende des VFL
Böddenstedt, Gerd Appelt, zeich-
nete Petra Dreyer und Armin Wag-
ner als Sportler des Jahres aus.
Unter tobendem Applaus wurden
anschließend Miladinka Ivanisivic
und das Urgestein des Sportver-
eins, Erich Töpfer, für besondere
Leistungen in der Böddenstedter
Dorfgemeinschaft von Hans-Jür-
gen Drögemüller, mit dem "Gol-
denen Einhorn" gewürdigt. (Das

Einhorn ist Wappentier von Böd-
denstedt). Werner Schunke führte
in altbekannter Manier durch das
Programm. Die vielen Sketche und
Parodien wurden gekonnt über die
Bühne gebracht und lösten die
Lachmuskeln der Gäste. Eine Jury,
unter der Leitung von Ratsherr
Stefan Appelt, hatte die schwieri-
ge Aufgabe, unter den zahlreichen
Vorträgen die beste Darbietung zu
prämieren.

Wie in jedwedem Jahr, wurde
auch diesmal wieder die hochum-
kämpfte Trophäe, der "Blödmann
am Bande", vergeben. Sandra
Bütow und Christiane Lindner, aus
der VFL Damenfußballmann-
schaft, hatten schließlich mit ihrem
Sketch "Französische Malerei" die
Nase vorn und siegten. Bis tief in
den nächsten Morgen hinein, wur-
de noch so manches Tanzbein ge-
schwungen.

Der internationale Frauentag
blickt auf eine lange Tradition zu-
rück. Am 19. März 1911 fand der
erste Frauentag statt. Ein festes An-
gebot bereits zum 4. Mal im Land-
kreis Uelzen, in Bad Bevensen.
Unter dem Motto „Frauen machen
für Frauen ein Programm“, gestal-
tet vom Landesfrauenausschuss
Hannover, der auch die Kreisfrau-
ensprecherin Uelzen Eleonore
Kühn angehört. Die Resonanz in
diesem Jahr war überwältigend.
546 Frauen und (mutige) 16 Män-
ner aus ganz Nie-
dersachsen nah-
men daran teil.
Das Programm
wurde aus-
schließlich von
ehrenamtlichen
e n g a g i e r t e n
Frauen mit und
ohne Behinde-
rung gestaltet.
Eröffnet wurde
mit einem Got-
tesdienst in der Dreikönigskirche
(Bad Bevensen). Die Kollekte
wird, auf Anregung der Kreisfrau-
ensprecherin Eleonore Kühn, der
„Uelzener Tafel“ überreicht. Mit

dem Schrei „Eier zu verkaufen“
(der durch den Kursaal) hallte, ge-
lang es dem Seniorentheater Sud-
erburg vom Kreisverband Uelzen,
das Publikum für sich zu gewin-
nen. Bei zwei weiteren Stücken
klatschte und sang das Publikum
begeistert mit. Plattdütsch OV
Wrestedt, Gesangsgruppe OV Na-
tendorf, Stuhlgymnastik OV. Uel-
zen und weitere Gruppen aus Nie-
dersachsen. Alle erhielten viel
Beifall. Eleonore Kühn spielte
zum Abschied auf dem Akkorde-

on „Kein schöner Land“ und das
ganze Publikum (562 Personen)
sangen mit. Ideen für eine Veran-
staltung im kommenden Jahr sind
bereits in Planung.

Sozialverband Deutschland Ortsverband Gerdau

Mitgliederversammlung Ortsverband Gerdau

SoVD - OV.- Suderburg

Internationaler Frauentag

Erich Töpfer und Miladinka Ivanisivic
bekamen das „Goldene Einhorn“ ver-
liehen

Sportler des Jahres: Petra Dreyer und
Armin Wagner

Freiwillige Feuerwehr HoIxen feiert 80. Geburtstag

Nach dem Frühlingsanfang
wird der Lauftreff des VfL Suder-
burg wieder erst um 17.00. Uhr
gestartet. Gleichzeitig schlossen
wir die sog. Winterlaufserie mit der
Übergabe des Wanderpokals für
den oder die Aktivste in der kalten
Jahreszeit ab. Diesmal war Han-
nelore Ferchau, eine
unserer aktivsten
„Walkerinnen“ die
Gewinnerin des Po-
kals, den der Lauft-
reffleiter Helmuth
Leßmann ihr über-
gab.

Zu berichten ist
auch über den Celler
Wasalauf der am 2.
Sonntag im März
über 11 000 Sportler-
innen und Sportler er-
lebte. Darunter war
der Lauftreff mit 20 und die Sud-
erburger Wandergruppe mit 15
Aktiven vertreten. Während die
sehr früh über 10 km gestarteten
Wanderer noch ein Regenschauer
über sich ergehen lassen mußten,
erlebten die Walker und Läufer
angenehmes Vorfrühlingswetter.
Unsere Walkerinnen hatten 5 km
durch die Celler Altstadt zurück-
zulegen; in diesem Wettbewerb

Laufen zum Frühlingsanfang.
erfolgte keine Zeitnahme und
Wertung. So kamen sie ins Ziel:
Benita Sulkowski, Hannelore Fer-
chau, Hannelore Veh und Pauline
Mielke. Die Läufer über die glei-
che Strecke -5 km- erreichten das
Ziel wie folgt: Frauen: Andrea
Krumbeck, W30, in 26:24 Min.,

Irmhild Cohrs, W60.
Männer: Achim Lemke,
M60 in 25:56 Min., Hel-
muth Leßmann, M70
und Siegfried Ol-
schewski, M60.

Der Lauf über 10
km sah unsere Läufer
so: Frauen: Martina
Borchardt, W50 in
50:51 Min und Elke
Lange, W50 in 54:22.
Männer: Hartmut Kai-
ser, M50, 50:41 Min.,
Johannes Lemmer-

mann, M60, 46:30, Michael
Gaede,M40, 47:52, Fritz
Lange,M50, 50:27, Dr. Peter
Borm, M50, 51:45 sowie Timo
Bartelt, M20, Werner Dehrmann,
M30 und Horst Bartelt, M60.

Die 15-km-Strecke liefen
Friedhelm Schulz, M40 in 1:14:33
Min., Dr. Jürgen Wrede, M60, in
1:19:29 Std.

Zum Langlauf in Blütlingen

bei Wustrow traten an: Johannes
Lemmermann, M60 über die
Halbmarathonstrecke von 21,1
km und Martina Borchardt über 10
km. Beide siegten in ihren Alters-
klassen in 1:42 Std. bzw. in 47:27
Minuten.

Am letzten Märzsonntag lädt
der Hermannsburger Volkslauf
zum Mitmachen ein; da werden
Läufer und Wanderer gut vertre-
ten sein.

Am Sonnabend nach Ostern,
den 26. 4. beteiligt sich auch der
Suderburger Lauftreff an der bun-
desweiten Aktion „ Trimm-Trab
ins Grüne“.Wer also etwas Gutes
für seine Gesundheit tun will und
dabei die aufblühende Natur an
unseren landschaftlich reizvollen
Strecken durch das Hardautal und
um den Hardausee erleben möch-
te, ist herzlich eingeladen .Alle
Welt redet von „Welnes“; diese
können Sie bei uns hautnah erle-
ben!  Es wird natürlich weiterhin
an jedem Sonnabend an der Lauft-
reffhütte am „Elmensteg“ zur an-
gegebenen Zeit gelaufen. In der
Zwischenzeit hat auch das „Wal-
king“ - ein etwas schnelleres Ge-
hen  - bei unserem Lauftreff zuneh-
mendes Interessenten gefunden ,
und erlebt hoffentlich eine weite-
re Entwicklung.
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Der Vorsitzende Wilfried Müller
begrüßte die 19 erschienenen Mit-
glieder unseres Vereins im Hotel
Wacholderheide in Eimke recht
herzlich. Er freute sich besonders
über die Anwesenheit des Kreis-
vorsitzender Hermann Hilmer.
Wilfried Müller hielt Rückschau
auf das „verflossene“ Bienenjahr.
Die Bienenvölker wurden recht-
zeitig eingewintert. Der Futterver-
brauch während der Wintermona-
te war normal. Sorge bereitet uns
Imkern die Verbreitung von
Schädlingen. Hunderte von Bie-
nenvölkern werden jährlich vom
Ausland nach Europa verschickt.
Leider werden dadurch auch Para-
siten eingeschleppt. Gerade im
letzten Jahr ist in Neuseeland und
Australien ein neuer gefährlicher
Schädiing, der "Kleine Beutenka-
fer" in Erscheinung getreten. Es
werden von den Imkern Schutz-
maßnahmen gefordert, die unsere
Bienenvölker vor Parasiten schüt-
zen und guter Honig geerntet wer-
den kann. Der Obmann für Ge-
sundheit, Andreas Müller,
unterstrich die Gefahr durch Viren,
die unsern Bienenvölkern drohen.

Die Kasse wurde von Hermann
Hilmer vorbildlich geführt und
von Frau Thamm geprüft. Es gab
keine Beanstandungen. Frau
Thamm beantragte Entlastung die
dem gesamten Vorstand einstim-
mig erteilt wurde.
Zum Obmann für Stäubeschäden
wurde Eckhard Wulschläger und
zum Wanderwart im Raum Scha-
tensen Gerhard Cordes vorge-
schlagen. Beide wurden einstim-
mig gewählt und dem gesamten
Vorstand einstimmig Entlastung
erteilt.
Während des Kaffeetrinkens kas-
sierte Hermann Hilmer die Mit-
gliedsbeiträge.
Hermann Hilmer zeigte den Film:
„Wunderland am Bienenstand“. Es
war sehr eindrucksvoll, die fleißi-
gen Bienen das ganze Jahr hindurch
bei ihrer fleißigen Arbeit zu beo-
bachten.
Hermann Hilmer machte auf eini-
ge Imkerlehrgänge aufmerksam.
Wilfried Müller schloß die Ver-
sammlung mit allen guten Wün-
schen und einer glücklichen Heim-
fahrt.

Nach dem Gedenken an die drei
verstorbenen Mitglieder gab er ei-
nen detaillierten Bericht über die
Vereinsaktivitäten im abgelaufe-
nen Jahr. So konnte er von einer
Rapswanderung der besonderen
Art berichten. Durch die großen
Niederschläge im Frühjahr war
der angepeilte Rapsschlag uner-
reichbar geworden. Es wurde eine
Acker angewandert, in dessen un-
mittelbarer Nähe ein Baugebiet
lag. Ausgerechnet am Himmel-
fahrtstag zog ein Schwarm auf die
Terrasse eines Grundstückes, was
zu erheblichen Schwierigkeiten
und Ärgernissen führte. Michael
Fülle gab seinen Bericht zu Ho-
nig- und Marktfragen, Einer guten
Rapstracht folgte eine miserable
Sommertracht. Dafür konnte
wiederum eine sehr gute Heide-
tracht eingefahren werden. Im
August gab es starke Bienenverlus-
te, die vermutlich durch Spritzun-
gen und Varroatose zu erklären
sind. Die Billighonige aus dem
Ausland wurden durch Importver-
bote der EU stark reduziert. Bei
einem nicht bienenfreundlichen
Witterungsverlauf müssen wir
noch mit verstärkten Völkerver-
lusten rechnen“, resümierte der
exzellente Fachmann Fülle.

Den Witterungsverlauf brachte
Ernst Klatt in anschaulichen Wor-
ten dar. Am 1. Februar 2002 erfolg-
te der erste große Reinigungsflug.
Im April zeigten sich Temperatu-
ren wie auf einer Hühnerleiter. Der
Mai war anfangs sehr kühl. Im Juni
zeigte sich kaum Nektareintrag.
Die Linde honigte in Naßgebieten
recht gut.

Der Obmann für Bienengesund-
heit, Franz Pahnke, konnte zur
Freude aller, wiederum über ein
faulbrutfreies Jahr berichten.

Jürgen Stein legte in seinem
Kassenbericht die Ausgaben und
Einnahmen des vergangenen Jah-
res offen. Vermutlich weil auf der
Einnahmeseite ein Plus

übersichtliche und korrekte Kas-
senführung fest und deren Sprecher
Dr. Dietrich Meyer beantragte
Entlastung des Kassierers und des
Vorstandes. Dem wurde von der
Versammlung einstimmig ent-
sprochen.

Der Gesamtvorstand stellte sich
zur Wiederwahl. Der vorgeschla-
genen Blockwahl zum neuen Vor-
stand wurde ohne große Diskussi-
on einstimmig entsprochen. 1.
Vorsitzender Hans-Jürgen Dröge-
müller,  2. Vorsitzender Klaus-Mi-
chael Fülle, Kassierer Jürgen Stein,
Schriftführer und Presse Hans-
Heinrich Busse, Obleute: für Bie-
nengesundheit Franz Pahnke, für
Beobachtung Ernst Klatt, für Bü-
cherei und Honigfragen Joachim
Porsiel, für Bienenweide Eckhard
Berkhan, Kassenprüfer Dr. Diet-
rich Meyer und Eckhard Länger.

Eine große Zahl zu Ehrender -
von denen leider nur wenige anwe-
send waren, was die Prozedur we-
sentlich verkürzte - stand in die-
sem Jahr an. Stellvertretend sei hier
für alle Namen die goldene Ehren-
nadel für Franz Pahnke genannt.
Aber etwas Besonderes stand den-
noch an. Michael Fülle wurde - für
ihn völlig überraschend - vom
Vorstand für seine großen Ver-
dienste um den Verein unter gro-
ßem Beifall zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt.

Unter Punkt Verschiedenes gab
Michael Fülle der Versammlung
einen Überblick über den Stand
der Ergebnisse der Züchtung der
Primorski-Biene.

Er selbst ist an Versuchen mir
dieser Bienenrasse beteiligt und
konnte so Wissenswertes mitteilen.
Interessant und aufschlußreich für
alle waren seine Ausführungen
über die Schwierigkeit und Lang-
wierigkeit der Selektion und
Zucht.

Imkerverein Eimke

Der 1. Vorsitzende des Imkervereines Uelzen von 1896, Hans-Jürgen Dröge-
müller, zeichnete verdiente Mitglieder mit Ehrennadeln aus. Klaus-Michael Fülle
aus Möventhien wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Jahreshauptversammlung des Uelzener Imkervereins
se Uelzen. Zur diesjährige Jahreshauptversammlung des Uelzener Imkervereins konnte dessen Vor-

sitzender Hans-Jürgen Drögemüller neben dem Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitgliedern leider nicht
allzu viele Mitglieder begrüßen.

25. Fußballjugendaustausch Ostern 2003
Zu Ostern werden wieder unse-

re Freunde aus Haslemere (Süd-
england) mit 2 Jugendmannschaf-
ten und ihren Betreuern in
Suderburg erwartet. Der Hasle-
mere FC wird zum mittlerweile
25. Austausch am 17. April in Sud-
erburg erwartet.

Selbstverständlich wird das Pro-
gramm der Woche auch eine klei-
ne Geburtstagsfeier beinhalten, zu
der Vertreter von der Verwaltung,
Verein und Landkreis eingeladen
worden sind.

Der Beginn dieses Austausches
ist unserem Billy Sebeke zu ver-
danken. Er hat diesen Austausch
seinerzeit durch verwandtschaftli-
che Beziehungen nach England mit
Terry und Edith Daynes ins Leben
gerufen. Leider ist Billy viel zu
früh im März verstorben, so dass
wir ihn dafür nicht mehr gebüh-
rend ehren können. Wir werden
selbstverständlich während dieser
Woche an Billy gedenken und die-
ser Austausch wird immer mit dem
Namen Billy Sebeke in Verbin-
dung gebracht werden.

Das Programm der Woche be-
inhaltet zum ersten Kennenlernen
gemeinsame Spiele, in denen deut-
sche und englische Sportler ge-
mischt in kleinen Mannschaften
von jeweils 4 Personen gegenein-
der antreten müssen. Der Famili-
entag kann dafür genutzt werden,
den jeweiligen Gästen etwas von
Land und Leute zu zeigen. Der

Ostersonntag beginnt mit einem
gemeinsamem Ostergottesdienst,
natürlich in deutscher und engli-
scher Sprache. Zu Mittag treffen
wir uns dann alle im Tannrähm
zum Grillen und natürlich Kaffee
und Kuchen. Gleichzeitig finden
an diesem Ostersonntag die
Hauptspiele der beiden Mann-
schaften gegeneinander statt. Ein
Einlagespiel der jüngsten VfL –
Fußballer runden den Nachmittag
ab.

Am Dienstag findet dann ab
10.00 Uhr ein Hallenfußballtur-
nier in Wrestedt statt, bevor am
Abend dann die offizielle Geburts-
tagsfeier stattfindet.

Eine Tagesfahrt nach Wolfsburg
zum Baden, Besichtigung der VW
– Arena und Beobachten einer
Trainingseinheit der Wolfsburger
Bundesligamannschaft runden die
Besuchswoche ab.

Am Mittwoch werden unsere
alten und neu gewonnenen Freun-
de dann wieder Suderburg in Rich-
tung Haslemere verlassen.

Harald Cohrs

Über einen neuen Trikotsatz konnte sich die Fußball-D-Junioren-Mannschaft
des VfL Suderburg freuen. Die Fa. Albrecht Cohrs Heizung/Sanitär aus Sud-
erburg spendete einen neuen Trikotsatz und die dazugehörenden Hosen wur-
den von der Fa. Draht-Schulz, Uelzen gestiftet. Die Mannschaft, das Betreuer-
team und der VfL Suderburg sagen recht herzlichen Dank.

Fasching in Dreilingen
Zu der diesjährigen Faschingsfeier am 2. März im "Untypischen Gasthaus"
konnte die Dorfgemeinschaft Dreilingen wieder zahlreiche kleine und auch
große Faschingsfreunde begrüßen. Ob Cowboy, Indianer, Pirat, Hexe, Prin-
zessin oder Clown, alle wurden sie beim Begrüßungsspiel vorgestellt. Besonders
die zahlreichen Spiele wie die "Donauwelle", die "Reise nach Jerusalem" oder
auch Spiele mit dem Schwungtuch machten den Teilnehmern sichtlich Spaß.
Natürlich durften auch die "Kamelle" nicht fehlen, und so manch einer machte
reichlich Beute. Nach einer Polonäse klang dieser Faschingsnachmittag in Drei-
lingen dann aus.

Die Zeitung
Bahnhofstr. 47 · Suderburg

Info@DieZeitung4you.de

Karnevalsparty des TSV
Hösseringen

Am 22.02.03 fand die diesjähri-
ge Karnevalsparty des TSV Hös-
seringen statt. Am Nachmittag
tanzten die kostümierten Kinder
im Gasthaus „Hösseringer Hof“
zu der Musik von DJ Tobi über
den Saal. Bei den von Jugendleiter
Andreas Klages organisierten
Spielen hatten die Cowboys, Pira-
ten und Hexen eine Menge Spaß
und wurden reichlich mit Süßig-
keiten beschenkt. Bei der mit viel
Applaus und Stimmung begleite-
ten Mini-Playback-Show hatte die
Jury die Qual der Wahl: Es ge-
wann Nils Klages mit einem mit-
reißenden Knaller von Mirko
Nontschev, unter tosendem Beifall
nahm er den Siegergutschein für
einen Kinobesuch entgegen.

Am Abend hatten die Erwach-
senen, unter dem Motto „Die 80-
er Jahre“, die Gelegenheit, ihre
angefertigten Kostüme zu präsen-
tieren. Viele der Besucher hatten
die „alten Klamotten“ noch mal
aus dem Schrank gewühlt und die
Frisur dieser Zeit angepaßt, sodaß
man sich teilweise um 20 Jahre
zurückversetzt fühlte.
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Terminkalender April 2003
02. Eimke Sprechtag der Kreisgeschäftsstelle im Hotel

Wacholderheide in Eimke ab 15.45 Uhr, nur nach
Voranmeldung, Sozialverband Deutschland

04. Suderburg 14.30 Uhr, Seniorennachmittag im Pfarrhaus,19.00
Uhr, Passionsandacht, St. Remigius-Kirche

04. Suderburg Stammtisch der Biker-Union, 19.30 Uhr, Gasthaus
Behrens

05. Suderburg Dart-Turnier der Kyffhäuser Kameradschaft, 14.00
Uhr im Feldhaus

06. Suderburg Landesoffener Werfertag, VfL Suderburg, Sportzentr.
07. Gerdau „Der Garten“, 19.30 Uhr, Gasthaus Wellmann,

Landfrauenverein Gerdau-Eimke
09. Hösseringen „Plattdütsch an´n Kamin“ im „Haus am

Landtagsplatz“, avends halvig acht
9.–11. Hösseringen Pokalschießen, Schootenring
10. Bahnsen Gruppenabend im Gasthaus Dehrmann, Landjugend

Gerdau-Eimke
11.+12. Hösseringen Dorfreinigung, Förderkreis
11. Suderburg 19.00 Uhr, Passionsandacht, St. Remigius-Kirche
12.+13. Bohlsen Vereinsmeisterschaften KK/FP, Schützenverein
12.+13. Hösseringen Anfängerkursus „Schmieden“ mit Nils Holloh im

Museumsdorf
12. Suderburg Jubiläumsball der Kyffhäuser Kameradschaft, 20.00

Uhr bei Spiller
13. Eimke Vorstellungsgottesdienst, Kirchengemeinde Eimke
13. Gerdau 9.30 Uhr, Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden,

St. Michaeliskirche
16. Gerdau 15.00 Uhr, Seniorengottesdienst mit Abendmahl

anschl. Kaffeetafel, St. Michaeliskirche
17. Gerdau 20.00 Uhr, Gospelgottesdienst zum Gründonnerstag

mit dem Gospelchor „Wings of Wisdom“, St.
Michaeliskirche

17. Suderburg 19.30 Uhr, Tischabendmahl zum Gründonnerstag,
Pfarrhaus, St. Remigius-Kirche

17.–25. Suderburg Sportaustausch mit Fußballern aus England, VfL
Suderburg

18. Gerdau 9.30 Uhr, Predigtgottesdienst z. Karfreitag,15.00 Uhr,
Gottesdienst zur Todesstunde Jesu, St. Michaeliskirche

18. Hösseringen Schlagballspiel
18. Suderburg 9.30 Uhr und 15.00 Uhr, Gottesdienst mit

Abendmahl zum Karfreitag, St. Remigius-Kirche
19. Osterfeuer in:Bargfeld, Bohlsen, Groß Süstedt, Dreilingen, Eimke,

Ellerndorf, Wichtenbeck, Hösseringen, Holxen, Räber,
Suderburg, Graulingen ...

20. Gerdau 9.30 Uhr, Festlicher Abendmahlsgottesdienst  zum
Ostersonntag mit Posaunenchor und Kirchenchor, St.
Michaeliskirche

20. Suderburg 5.00 Uhr, Osterfrühgottesdienst mit anschl.
Frühstück,9.30 Uhr, Festgottesdienst zum
Ostersonntag, St. Remigius-Kirche

21. Gerdau 9.30 Uhr, Festgottesdienst zum Ostermontag mit
Posaunenchor, St. Michaeliskirche

21. Suderburg 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl zum 2.
Ostertag, St. Remigius-Kirche

25. Hamerstorf Mitgliederversammlung, Schützenverein
26. Eimke Anschießen, SC-Eimke
26. Gerdau 18.00 Uhr, Vorabendgottesdienst zur Konfirmation

mit Beichte und Abendmahl, St. Michaeliskirche
26. Hamerstorf Anschießen, Schützenverein
26.+27. Hösseringen Anfängerkursus „Schmieden“ mit Nils Holloh im

Museumsdorf
27. Gerdau 9.30 Uhr, Konfirmationsgottesdienst mit Kirchenchor

und Posaunenchor,18.00 Uhr, Abendandacht zum
Konfirmationstag mit Gospelchor, St. Michaeliskirche

29. Suderburg Halbtagesfahrt vom SOVD

Familienanzeigen

Allen, die zum Heimgang unserer lieben
Entschlafenen ihre Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden
bekundeten, sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen

Ellen und Karl-Heinz Rinkel

Bad Bramstedt, im März 2003

Kleinanzeigen
Witwer sucht liebensw. alleinst.

Dame (ca. 60 - 70 J.) für einen wei-
teren gemeinsamen Lebensweg.
Erbitte Foto und Tel.-Nr.

Chiffre-Nr. 01/100

Suche Nachmieter für eine 2-
Zi.-Wohnung, 54 m², Einbaukü-
che. Sehr ruhig gelegen in Bargfeld.
ab 20 Uhr: Tel. (0 58 08) 98 01 98

Wohnhaus zu kaufen gesucht,
Horst Bartelt, Tel. (0 58 26) 2 34

Aller guten Dinge sind
DREI!!!

Am 03.03.03 wurde unser
drittes Mädchen geboren:

Emmi Smilla Erle
Liebe Grüße an alle ehemaligen Kollegen,

Freunde und Nachbarn senden
Matthias Metzger & Monika Seeger, Marlin & Marie

Dreeßel 17, 27374 Visselhövede

Nette Verkäuferin für frischen
Spargel gesucht Tel. (0 58 73) 2 53

Heizöltankbatterie ROTEX-
Vario System 600, 6x600 l, incl.
Verbindungssatz, zu verk. 1.250,-

ab 16 Uhr: Telefon (0 58 73) 2 33

Wiese zu verkaufen bzw. zu
verpachten, 8.800 m² am Rahnweg

Telefon (0 58 26) 87 96

Suderburg, 2 1/2-Zi.-Whg.,
Obergeschoss (keine Schrägen),
Küche, Duschbad, Kellerraum, 55
m², zum 1.7.2003 zu vermieten,
nach Vereinbarung auch früher.

Telefon (0 58 26) 89 88

Suche ca. 60 m² große Woh-
nung in Suderburg.

Telefon (0173) 9 46 56 23

Suche frisch geschnittene
Weidenruten zum Anlegen einer
Hecke, Telefon (0173) 9 43 20 98

Danke sage ich allen, die mich zu meinem

90. Geburtstag
durch Besuche, Geschenke sowie mit freundlichen Worten,
Gebeten, Briefen, Liedern und Gedichten erfreut haben.
Besonderen Dank sage ich den Vertretern der Kirchen-
gemeinde Gerdau, der Gemeinde Suderburg, des DRK-Orts-
vereins Gerdau, dem Posaunenchor Böddenstedt und nicht
zuletzt den fleißigen Helferinnen und Helfern im Hause.

Helene Munstermann
Böddenstedt, im März 2003

• ein Haus für ältere, einsame, hilfsbedürftige Menschen

• wir bieten schöne Einzelzimmer mit eigener Naßzelle

• bei uns wird täglich gekocht, geputzt und gepflegt
• wir sind Mitarbeiter, denen das Wohl unserer Bewohner

wichtig ist und am Herzen liegt

• pflegende Angehörige werden durch Kurzzeitpflegeplätze
entlastet

Das Haus bietet 52 Einzelzimmer und 4 Doppelzimmer. Alle Zim-
mer sind mit Dusche/WC ausgestattet und rollstuhlgerecht einge-
richtet. Für das Wohlbefinden kann der Bewohner seine Umgebung
mit persönlichen Sachen gestalten, Anschlüsse für Telefon und
Fernseher sind vorhanden. Hausarzt, Physiotherapie, Friseur und
Fußpflege kommen ins Haus. Es werden Pflegeplätze der Stufen
I - III sowie Kurzzeitpflegeplätze bis 4 Wochen angeboten.

Im Januar 2003 wurde unser Haus in Betrieb genommen.
Besuchen Sie uns oder inforrnieren Sie sich unverbindlich unter
der Telefonnummer (0 58 26) 9 58 80.

-  Anerkannte Zivildienststelle  -

Seniorenzentrum Suderburg
- Twietenhof -

In den Twieten 2
29556 Suderburg

Tel. (0 58 26) 9 58 80

F L E I S C H E R F A C H G E S C H Ä F T
Bahnhofstr. 86, 29556 Suderburg, Tel. (0 58 26) 3 41

Unser Eintopf- und Suppenplan:
23. 4. Nudelsuppe
30. 4. Bunte Bohnensuppe
07. 5. Reissuppe

02. 4. Kartoffelsuppe
09. 4. Tomatensuppe
16. 4. Gelbe Erbsensuppe

Bitte denken Sie an ein Gefäß!

An folgenden Wochenenden bieten wir an:
25. /26. 04. Barbequebraten
02. / 03. 05. Räuberbraten
09./ 10. 05. Trapperbraten

04./05. 04. Hardaurolle
11./12. 04. Küferbraten
18./19. 04. Heidjerbraten

Maurermeister
Christian Luck

Bahnhofstr. 62, 29556 Suderburg, Tel. 05826/74 05
Fax 05826/74 06, Handy (01 72) 5 47 13 90

www.maurermeister-luck.de

Ausführung von:
Anbau, Sanierung
Umbau, Verblendung,
Putzarbeiten, Betonarbeiten

Englisch für Kinder
(von ˜ 4 -- 10 Jahren)

Neue Anfängerkurse
Hear, See, Sing, Speak, Play
Mortimer English Club

Gudrun Willcox
Tel. (05 81) 166 27

Suchtselbsthilfegruppe
in Suderburg

für Betroffene und Angehörige.

Treffpunkt freitags um 19.30
Uhr, im Gemeindehaus der

St.-Remigius-Kirche.
Auf Wunsch auch Einzel-

gespräche und Hausbesuche.
Telefon/Fax (0 58 26) 84 20
eMail: SHGSud@aol.com

ROY E.
Samstag

5. April
21:00 Uhr
„Ihre

größten
Erfolge“
Wo? Im „Steinzeit“

Ella Gusek
* 27. 8. 1913 † 1. 2. 2003

Weinet nicht, ich hab’ es überwunden.
Ich bin erlöst von Schmerz und Pein,
denkt gern zurück an mich in schönen Stunden
und laßt mich in Gedanken bei euch sein,

Statt Karten
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